
 

 

Installationsanleitung 
Acoustic Floor Mat 

 
 
 

 

  

1) Bevor Sie mit den 
Verlegearbeiten beginnen, 
lesen Sie die Installations-
anleitung sorgfältig durch. 

2) Anforderungen an den 
tragenden Untergrund: 

 
 Ausreichend trocken 
 Besenrein 
 Planebene Oberfläche 

(≤ 2 mm) 
 

Überstehende Armierung oder 
ähnliche, spitze Gegenstände 
sind zu entfernen. 

3) (Optional) Verlegung einer 
geeigneten Dampfsperre.  
Dies bewirkt, dass keine 
Feuchtigkeit aus der Rohdecke 
in den Fußbodenaufbau 
gelangt. 

 
 

 
 

 

4) An allen Wänden und 
anderen aufgehenden 
Bauteilen Randdämmstreifen 
anbringen.  
 Aufstehend auf 

Untergrund 
 Über Oberkante des 

Fertigfußbodens ziehen 
 Auf Stoß verlegen, 

insbesondere in den 
Ecken Stöße verkleben 

5) Lückenlose Verlegung der 
Acoustic Floor Mat. 
 Kreuzfugen vermeiden. 
 Profilierte Seite nach 

unten 
 

6) Die Stöße mit geeignetem 
Klebeband verkleben um ein 
Verrutschen der Matten zu 
verhindern. 

 
Achtung: Starre 
Durchdringungen der 
Dämmebene oder unsauber 
abgeklebte Stöße verursachen 
Schallbrücken und sind 
unbedingt zu vermeiden! 

 
 



 

 

 

Installationsanleitung 
Acoustic Floor Mat 

 

   
 

7) (Optional) PE-Folie (0,2 mm) 
auslegen, an den Stößen ca. 
20 cm überlappen. Die Folie 
an allen Wänden und 
anderen aufgehenden 
Bauteilen ca. 15-20 cm über 
Oberkante des 
Fertigfußbodens ziehen. 

8) Die Stöße der Folie mit 
geeignetem Klebeband 
verkleben. 

9) Einbringen des Estrichs 
nach Angaben des 
Herstellers. 

 
 

  

10) Fertigfußboden verlegen. 11) Überstehende Teile der PE-
Folie und des 
Randdämmstreifens erst nach 
fertiger Verlegung des 
Fertigfußbodens abschneiden. 

 

 
Alle Angaben und Daten beruhen auf unserem derzeitigen Wissenstand. Sie können als Vorschlag für die Verlegung der Acoustic Floor Mat 
herangezogen werden; Änderungen vorbehalten. 
 
 
 
 

Installation guidelines in other languages are available on our homepage. 
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